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Von was  
möchtest du  

«mehr» in 
deinem Leben?

Mehr reisen! Und zwar an  
Orte, die ich noch nicht kenne –  
ob in der Schweiz oder  
sonstwo auf dem Planeten.

Ich möchte gerne öfters Gitarre spielen und wieder 
Unterricht nehmen. Als Kind spielte ich Klavier und habe 

gesungen – aber nur für mich alleine, nicht vor Publikum!

Wenn ich am Meer oder in den Bergen 
bin, so fühle ich mich inspiriert.  
An diesen Orten kann ich auftanken – 
wie ein Elektroauto an der Ladestation :)

Generell inspirieren mich Athleten,  
die aus einfachen Verhältnissen stammen,  

die ihren Weg gehen und danach selber junge 
Menschen zum Sport animieren.  

Wie zum Beispiel der Basketballer LeBron James.

Dein  
Sehnsuchts-Ort?

Da gibt es so einiges: Yoga,  
Mountain-Biken und Golfen. In der  
letzten Zeit ist vorallem Wandern  
dazu gekommen, das ist ideal für  
die ganze Familie.

3x3 Basketball. Leider ist diese Variante in der  
Schweiz nicht so bekannt. Ich habe diese Sportart  

an der Uni Bratislava gespielt und sogar an  
Länderspielen teilnehmen können. Aktuell spiele  

ich neben Tennis vorallem Beach-Volleyball.

Welcher Song hat für dich eine spezielle  
Bedeutung ?«Here comes the sun» von The Beatles.  

Momentan höre ich am liebsten eine instrumentale  
Version – es erinnert mich an meine Kindheit.

«Around the world» von Red Hot Chili Peppers. 
Lange Zeit war dieses Lied mein Weck-Song.

Dein  
Lieblings-Sport,  
ausser Tennis?

Für mich ist la vie wie ein «international melting 
pot» und ich fühle mich als gebürtige Hollände-
rin sehr wohl darin. Alle dürfen ihre Persönlich-
keit einbringen und das schätze ich an unserer 
Unternehmenskultur sehr.

Für mich ist la vie wie eine grosse Familie: Wir unterstüt-
zen uns gegenseitig und das wöchentliche Team-Meeting 
sowie der Austausch untereinander  
finde ich toll. 

Was sollte es immer in deinem Kühlschrank haben?Bier.

Das Skigebiet Martinské Hole in der Slowakei. 
Als Jugendlicher machten wir dort mit der  

Familie regelmässig Winterferien  
und noch heute fahre ich gerne dorthin.

Die Algarve in Portugal. An diesem Ort fühle  
ich mich mittlerweile mehr Zuhause als in Holland.  
Es war die Feriendestination meiner Kindheit  
und dort habe ich auch meinen Mann Fintan  
kennengelernt. Insgesamt habe ich in der  
Algarve bereits 27 Mal Ferien verbracht.

Wassermelone, auch im Winter.

Was wolltest du als Kind 
werden?Anwältin – denn ich konnte schon von  

klein auf gut argumentieren. Doch zu Beginn  
des Jura-Studiums wurde mir klar, dass mir der Stoff zu 
trocken war und so wechselte ich zur Hotelfachschule.

Hausarzt – so wie es bereits mein Vater war. Doch 
dann entdeckte ich meine Leidenschafts zum    

Tennis und verfolge nun diesen Weg bis heute.

Was oder  
wer  

inspiriert  
dich?

Mit wem  
würdest du gerne  

einen Tag verbringen?

Mit meiner «unbekannten» Tante Helene  
aus Holland. Leider kenne ich sie kaum,  
doch man sagt, wir seien uns sehr ähnlich.

Da fallen mir gleich zwei Persönlichkeiten 
ein: Jimi Hendrix und Michael Jordan.

Was gefällt dir an la vie en tennis?

«entre nous ...»


